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Die E inteilung unserer Seen in einzelne Typen kann  nach verschiedenen 
G esichtspunkten vorgenom m en w erden. So können  w ir vom geographischen 
S tandpunkt ausgehen  und je  nach ih rer Lage z. B. H ochgebirgsseen, V oralpine 
Seen oder solche der T iefebene usw. unterscheiden. THIENEMANN und NAU ­
M A NN  gehen vom  N ährstoffgehalt der Seen, ihrem  Sauerstoffgehalt und 
dem V erhältn is der W asserm asse von Epi- und H ypolim nion aus und u n te r­
scheiden oligotrophe, eutrophe und dystrophe Seen. FOREL h a t die Seen nach 
ih ren  T em peratu rverhältn issen  b eu rte ilt und te ilt sie ein in tropische, tem ­
perie rte  und polare Seen. Dies w ill fo lgendes bedeuten :

Die tropischen Seen zeigen das ganze Jah r hindurch d irek te  T em peratu r­
schichtung, die polaren  haben ind irek te  Schichtung, und bei den tem perierten  
Seen finden w ir im Sommer d irek te  und im W inter ind irek te  Schichtung. Für 
die fo lgenden B etrachtungen w ollen w ir uns an die FOREL'sche E inteilung halten.

Der B odensee besteh t bekanntlich  aus dem U ntersee und dem O bersee, 
die durch den Seerhein  m iteinander verbunden  sind. Von diesen kann  der 
U ntersee als typischer tem perierter See im Sinne FORELS bezeichnet w erden; 
er soll uns h ier nicht w eiter beschäftigen. A nders verh ä lt es sich m it dem 
O bersee; sein Typus wechselt, je  nachdem  w ir einen m ilden oder sehr strengen  
W in ter haben. Im allgem einen gehört der O bersee zu den tropischen Seen 
FORELS, d. h. er ist im Sommer d irek t geschichtet. An seine sogen. Som m er­
stagnation  schließt sich die Som m erteilcirculation  an, die in die H erbstvoll- 
c ircu lation  übergeht. D iese b le ib t dann w ährend  des ganzen W inters bestehen  
(bei gelegentlicher geringer W eiterabküh lung  der oberflächlichen W asser­
schichten) und geht im F rüh jah r d irek t zur Som m erstagnation über. Es fehlen 
also die W in terstagnation , die W in terte ilc ircu la tion  und die F rühlingsvoll- 
circulation , da sich die T iefen tem peratur dauernd  annähernd  auf +  4° C hält. 
In seh r s trengen  W intern , w enn sie lange anhalten, können  sich jedoch die 
V erhältn isse  ändern. In ihnen kann  auch der O bersee zu einem  tem perierten  
See m it d irek ter und ind irek ter Schichtung w erden, ja  er kann  sogar ganz 
zufrieren. Dies geschieht a llerd ings nur etw a alle hundert Jah re  einm al.

Der lange und strenge W in ter 1946/47 brachte nun die gen. Zustände, w enn 
es auch nicht zum G efrieren  des ganzen Sees kam. Da diese V erhältn isse  selten  
sind und m. W. b isher nie w issenschaftlich genauer untersucht w urden, be­
nü tz ten  w ir die sich b ietende G elegenheit zur system atischen Erforschung. 
FOREL gibt in seiner A rbeit über die T em peratu rverhältn isse  des Bodensees 
in den „Bodensee-Forschungen" nur einige kurze D aten vom 2. 1. und 18. 2. 
1890 sow ie vom  24. 1. und 7. 2. 1891, die w ohl zeigen, daß dam als ähnliche 
V erhältn isse  herrschten w ie in unserem  Beobachtungsbereich, ohne sie aber 
system atisch zu verfolgen. (Seine D aten vom 7. 2. 1891 haben w ir in unserer 
K urventafel zum V ergleich eingezeichnet. KLEINSCHMIDT (Beiträge zur Lim­
nologie des Bodensees, Sehr. Ver. Gesch. d. Bodensees H. 49, 1921) hat eben­
falls 1918 und 1919 A ngaben gemacht, die die ind irek te  Schichtung bew eisen, 
sich aber auf Zahlen nur von der Oberfläche beziehen.
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W ir haben in der Zeit vom  7. 3. bis 26. 4. 1947 im m er am gleichen Be­
obachtungsort (Schnitt: M eersburg/Eichhorn Mitte) über ca. 140 m Tiefe sy s te ­
matisch m it 2 K ipptherm om etern  von RICHTER und WIESE T em peratur Serien 
bis in 100 m Tiefe genom m en und die Ergebnisse in Tabelle 1 und K urven­
tafel 1 dargeste llt. Die R esu lta te  sind k lar, daß diese beiden U nterlagen  ohne 
w eite ren  K om m entar genügen.

Die eigentliche F rüh jah rsvo llc ircu la tion  (4° C) h a t dam it um  den 12. A pril 
sta ttgefunden . Da aber am 28. 3. und 3. 4. die T em peratur von der Oberfläche 
zur Tiefe auch annähernd  gleich w ar, können  w ir diese Zeit w ohl auch mit 
zur V ollcircu lation  rechnen, so daß sich die F rüh jah rsc ircu la tion  e tw a vom 
28. 3. bis 14. oder 15. A pril erstreck t haben  mag. Die zum V ergleich e inge­
zeichnete T em peratu rkurve  FORELS vom  7. 2. 1891 v erläu ft ganz änlich w ie die 
unsrige vom  7. 3. 1947 und zeigt damit, daß die dam aligen V erhältn isse  ziemlich 
genau  einen M onat früher lagen  als 1947.

Temp. Serie vom  7.3. — 26.4.1947
im

Schnitt M eersburg/E ichhorn (Mitte) Tiefe ca. 140m

7. 3.47 14 .3 . 47 18. 3. 47 2 1 .3 .4 7 2 8 .3 .4 7 3 .4 .4 7 12 .4 . 47 1 9 .4 .4 7 2 6 .4 . 47

Luft 5.60 - 7.60 9.10 5.30 10.25 4.85 10.01 14.05

0 m 2.41 3.06 3.84 3.42 3.64 3.90 4.00 7.54 7.155 m 2.37 3.08 3.41 3.48 3.63 3.88 4.09 6.73 5.65
10 m 2.37 3.06 3.39 3.43 3.59 3.85 4.06 5.10 5.0615 m 2.44 2.99 3.39 3.47 3.59 3.83 4.01 4.79 4.80
20 m 2.75 2.93 3.39 3.49 3.56 3.83 4.00 4.70 4.69
35 m 2.86 2.96 3.45 3.48 3.61 3.80 4.00 4.05 4.45
50 m 2.95 3.61 3.63 3.48 3.66 3.81 4.01 4.04 4.13
75 m — 4.00 3.84 3.72 3.76 3.79 4.01 4.07 4.08

100 m 4.04 4.00 3.87 3.83 3.92 3.87 3.96 4.03 4.09
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